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Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit i» er Grotzhevzog
Laben sich unter dem 1. Juli 1912 gnädigst bewogen ge-

künden, den nachgenannten Mitgliedern von freiwilligen
Feuerwehren das Ehrenzeichen für 4Ü jährige treue

Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen :
den! Maurer Bernhard Strubel in Kappelrodeck ,
dem Schuhmachermeister Theodor Baumanu in Baden ,
dein Zimmermann und Landwirt Matthäus Müller in

Bettmaringen ,
dem Schreinermeister Gottfried Geng in Bonndorf ,
dem Landwirt Wilhelm Weber in Ewatingen ,
den ! Gastwirt August Sigwart in Gündelwangen ,
dem Maurer Protas Müder in Breisach,
dem Stadtrat und Privatmann Ludwig Bornhäuser ,
dem Privatmann Wendelin Fieger ,
idem Schreinermeister Ferdinand Hank
dem Schneidernieister Baptist Hubbuch und
denr Schlossermeister Joseph Redelstab in Bruchsal,
dem Landwirt Johannes Eberhard und
deni Landwirt Kaspar Feldmann in Heidelsheim,
dem Landwirt Ignaz Friedrich Dickgießer und
dem Landwirt Albert Link in Langenbrücken,
dem Bürgermeister Heinrich Greulich,
deni Bauunternehmer Ludwig Heim, . ,
den : Privatmann Joseph Stephan Knittel und
dem Schneidernieister Johann Adam Weber in

Lstringe «,
dem Webermeister Karl Wilhelm Philipp und
dem Bierbrauereibesitzer Andreas Valentin Schretz-

mann in Hardhrim ,
dem Schneidermeister Leopold Bender in Bühl ,
dein Taglöhner Johann Nepomuk März in Bräunlin -

gcn,
dem Gemeinderat und Schmiedemeister Paul Merk in

Döggingen ,
dem Zimmermann Jakob Metz und
dem Taglöhner Heinrich Glunk in Mundelfinge »,
dein Glasermeister Ferdinand Fricker,
dein Landwirt Xaver Wiehl,
dem Feldhüter Matthias Hall,
dem Landwirt Heinrich Ohnmacht,
dem Landwirt Sebastian Preis ,
dein Landwirt Franz Schöndirnst und
dein Landwirt Nikolaus Weber in Pfohren ,
dein Landwirt Julius Neininger in Tannheim ,
dem Mesner und Landwirt Adolf Vetter in Una-
' dingen ,
dem Säger Eduard Troll in Wolterdingen ,
dein Werkaufseher a . D . Johann Adam Kälber ln

Dnrlach,
den ! Schreiner Heinrich Erkmann in Weingarten ,
denr Vorsteher David Epstein und
dein Bürgermeister Karl Albert Hiß in Eichstetten,
dem Zimmermeister Konrad Martin in Engen ,
denr Postagenten Ferdinand Riede in Hilzingen ,
dem Schuldiener Jakob Karg in Eppingen ,
den! Ziegler und Straßenwart Norbert Johner in

Kappel,'dem Taglöhner Adolf Stnlz in Kippenheim,
dein Mafchinenführer Karl Becker,
dem Färber Franz Joseph Boppel und
dem Wächter Georg Kiefer in Ettlingen ,
dem Landwirt Michael Müller ,
dem Schreinermeister Florian Jörger und
den , Zimmermann Sebastian Laible in Malsa, ,
dem Schuhniachcr Andreas Heitzler in Kirchzarten,
dein Korpsdiener Benedikt Kraus in St . Georgen,
dem Privatniann Max Metzger und
dern Privatniann Bernhard Zoller in Karlsruhe ,
dem Maurermeister Friedrich Pfeiffer in Karlsruhe -

Mühlburg ,
dem Landwirt Göttlich Christian Hornung in Frie -

drichstal ,
dem Landwirt Karl Ludwig Fritz in Lichtenau,
dem Landwirt Konrad Stadelhofer in Wollmatingen ,
deni Blechnermeister Karl Theodor Maurer in Lahr ,
dem Schlosser Wilhelm Arnold ,
denr Landwirt Jakob Blum II ,
hem Scheider Jakob Hockeujos und
deni Landwirt Johannes Reith in Meißenhei « ,

dem Ratschreiber a . D . Theodor Simon ,
dem Schreiner Wilhelm Brücker,
dem Taglöhner Franz Herz und
dem Fabrikarbeiter Joseph Pfitzer in Seelbach,
dem Landwirt Johann Friedrich Scherer ,
dem Landwirt Konrad Grether ,
dem Landwirt und Gemeinderat Johann Friedrich

Wenk ,
dem Eisenbahnarbeiter Johannes Haury .
dein Landwirt Johann Jakob Wehrer und
dem Landwirt und Maurer Hermann Ehret in Binzen ,
dem Landwirt Karl Buhler ,
dem Landwirt Friedrich Dietz,
dem Wagnermeister Karl Friedrich Greiner ,
dem Aktstraßenwart Jakob Friedrich Kaufmann ,
dem Fabrikarbeiter Johann Lang,
dem Bürgermeister Johann Marx ,
dem Landwirt Johann Friedrich Marx ,
dem Schneidernieister Edelbert Mülhaupt und .
dem Zimmermeister Jakob Friedrich Schmidt in

Brombach,
dem Bürgermeister Karl Müller ,
dein Gemeinderat Johann Friedrich Wechlin ,
dem Waldhüter Johann Friedrich Spohn ,
dem Landwirt Georg Glaser ,
dem Landwirt Jakob Fuchs,
dem Steuererheber Dietrich Spittler ,
dem Fabrikarbeiter Friedrich Greiner ,
dem Portier Theodor Kaiser,
dem Landwirt Martin Reif,
dem Landwirt August Heidenreich und
dem Landwirt Friedrich Geiser in Hangen,
dem Gastwirt Ludwig Argast und
dem Kattundrucker Johann Baumer in Lörrach,
dem Bürsteninacher August Waldenberger in Neu-

denau,
dem Schreiner Gustav Leininger ,
dem Schneidermeister Johann Jakob Grether und _
dem Sattlermeister Karl Brombacher in Badcnweiler ,
dem Schneidermeister Eduard Lacher ,
dem Friseur Karl Theodor Meyer und
dem Maurermeister Burkhard Friedrich Strohmeier

in Müllheim,
dem Landwirt Karl Heitzmann in Schliengeu -Mauchea ,
dem Schreinermeister Friedrich Wilhelm Böhringer

in Sulzburg ,
dem Arbeiter Maximilian Bader ,
dem Landwirt Robert Bausch und
dem Flaschnermeister Ferdinand Willmann in Löf¬

fingen,
dem Schreiner Bernhard Wehrle,
dem Landwirt Heinrich Widman «,
dem Landwirt Leopold Brugger ,
dem Landwirt Matthä Wehrle,
dem Uhrmacher Pius Wehrle»
dem Uhrmacher Ludwig Ruf ,
dem Straßenwart Johann Baptist Pfaff und'

dem Landwirt Leo Fehrenbach in Röteubach,
dem Kupferschmied August Gerstner in Oberkirch,
dem Zimmermeister Andreas Armbruster ,
dem Leibgedinger Wilhelm Armbruster ,
dem Mesner Wilhelm Benz,
dem Säger Ludwig Braun ,
dem Privatmann Georg Bruder ,
der.! Schmiedmeister Georg Ketterer ,
dem Seilermeister Xaver Küruer ,
dem Güteraufseher Philipp Jakob Müller ,
dem Porzellanhändler Joseph Schuh ,
deni Maurermeister Albert Sohler ,
dem Privatniann Johann Baptist Späth und
dem Schneidermeister Valentin Walter in Biberach ,
dem Ratschrciber Franz Xaver Schweiß und
dem Seilermeister Albert Weiß in Gengenbach,
deni Taglöhner Georg Furtweugler und
dem Küfer August Geiger in Obcrharmrrsbach .
dem Waisenrat Franz Wilhelm Link in Offenburg ,
dem Küfermcister Karl Stecher und
dem Zimmermeister Ludwig Wild in Ohlsbach ,
dem Privatmann Karl Neumeister alt und
dem Maurernieister Karl Riehle in Zell a . H .,
dem Landwirt Jakob Weißenbacher in Brötzingen ,
dem Landwirt Fridolin Hummel in Wintersulgeu ,
dem Waisenrat Karl Euderle,

dem Musiker Thomas Heck,
deni Landwirt Joseph Haitz, August Sohn , und
dem Musiker Nikolaus Grünling in Durmersheim ,
dem Privatmann Jakob Friedrich Zimmermann und
dem Pflästerermeister Albert Bettendorf in Gernsbach,
dein Metzger Heinrich Maier in Hörden,
dem Schuhmacher August Wendelgaß,
dem Landwirt Simon Weiler,
dem Landwirt Anderas Warth,
dem Schneidermeister Franz Joseph Merkel und
dem Landwirt Maurus Hertweck in Kuppenheim,
dem Schneidermeister Ambros Brandstetter in Rastatt ,
dem Bäckermeister Friedrich Boß in Säckiugeu,
dem Buchbindermeister Johann Bugmann in Schö¬

nau i. W .,
denr Bürgermeister und Landwirt Albert Asal und
dem Landwirt Leonhard Gentner in Dofsenbach ,
dem Schreiner Karl Friedrich Linsin in Fahrna «,
dem Kreisstraßenwart Johann Georg Friedrich Ein -

eukel und
dern Totengräber Karl Wilhelm Reinhard Deiß ist

Gersbach,
dem Landwirt Ernst Friedrich Kähny,
dem Schreiner Wilhelm Friedrich Grether ,
dem Landwirt Johann Friedrich Obcrmeier,
dem Landwirt Ernst Friedrich Oberweier,
dem Webermeister Ernst Friedrich Renk,
dem Fabrikarbeiter Johann Georg Renk,
dem Fabrikarbeiter Johann Georg Hauser und
dem Fabrikarbetter Johann Georg Freudig in Mtul -

bürg ,
dem Bierbrauereibesitzer Gustav Eduard Herbster und
dem Sattlermeister Wilhelm Räuber in Schopfheim,
dem Landwirt Karl Ludwig Geiger in Wiechs,
denr Schneiderrneister Philipp Jakob Askani in Hok,

kenhrim,
dem Schlossermeister Johann Georg Streib und
dem Wagmeister Jakob Rupp in Hoffenheim,
dem Schneidermeister Florian Heft in Waibstadt ,
dem Zimmermeister und Bezirksbauschützer Antost

Hils in Stockach,
dem Zimmermeister Valentin Diemer in Tauber «

bischofsheim ,
dem Schmied Karl Friedrich Aberle,
dem Privatmann Leo Köpfer und
dem Schneidermeister Christian Friedrich Reutter ist

Horuberg,
dem Landwirt Matthias Gruber in Markdorf ,
dem Landwirt Ferdinand Müller in Mimmenhause »,
dem Tapeziermeister August Löchle in Überlingen ,
dem Bäcker Johann Simo » in Marbach,
denr Bäckermeister Wilhelm Ncukum in Villingen ,
dem Schlossermeister Georg Donner in Kollnau ,
dem Schreinermeister Franz Fidel Herzog in Walds -

Hut und
denr Sparkassenrechner Adolf Burckhardt in Wirsloch .

SeineKöniglicheHoheitder Grotzherzog
haben Sich unter deni 1 . Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Gemeindewaldhüter Peter Kunz in Hoch¬
emmingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine KöniglicheHoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 4 . Juli 1912 gnädigst bewogen
gefunden, dem Anstaltsarzt am Kindersolbad, praktischen
Arzt Johann Georg Huber in Dürrheim das Ritter¬
kreuz zweiter Klasie mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 1. Juli 1912 gnädigst geruht , den Kreis¬
schulrat Or . Eduard Reitz in Karlsruhe nach Heidelberg
und den Kreisschulrat Julius Orsiuger in Tauberbischofs¬
heim nach Karlsruhe zu versetzen, sowie den Professor
E)r . Egon Wintermantel am Lehrerseminar in Heidel¬
berg zum Kreisschulrat für den Schulkreis Tauber -
bischofsheim zu ernennen. ,

Dom Ministerium des Grotzh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Georg Huckele in
Karlsruhe , der auf seine Zulassung beim Landgericht
Karlsruhe verzichtet hat , in der Liste der Rechtsanwältst
gelöscht. ,



Nicbt -AmtUcker Teil .

* Die $t\tv des Gebirrlsfestes Seiner
Königliche « Hoheit des Grotzherzogs.

Me offiziellen Veranstaltungender Residenz begannen
am Montag abend mit einem Festbankett der Bürger¬
schaft im grotzen Festhallesaal . Die Feier wies, wie in
früheren Jahren , zahlreiche Beteiligung aus allen Be¬
völkerungskreisen auf . An der .Ehrentafel des festlich
geschmückten Saals saßen u . a . Staatsminister Frhc .
v. Dusch, Minister - es Innern Frhr . v. Bodman, Mini¬
ster der Finanzen Dr . Rheinboldt , Minister des Kultus
und Unterrichts Dr . Böhm, Amtsvorstand Dr . Setde -
uadel, Stadtkommandant Frhr . Rinck von Baldenstein,
zahlreiche höhere Staatsbeamte , der Oberbürgermeister
und die Bürgermeister der Stadt , Mitglieder des Stadt¬
rats und des Bürgerausschusses.

Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr eröffnete das
Bankett mit einigen Musikstücken . Ein von der Gesangs¬
abteilung des „Arbeiterbildungsvereins " ganz vortreff¬
lich gesungener Männerchor „Heil dir , Heil Mein Vater¬
land " von Speidel folgte. Dann nahm Oberamtmann
Dr . Heinze das Wort zum Trinkspruch aus den Groß¬
herzog.

Der Redner führte ungefähr folgendes aus :
„Landauf landab wird heute und morgen in vielen Anspra¬

chen unseres Großherzogs gedacht werden . Und in Treue und
'Liebe werden ihm viele Herzen entgegenschlagcn . Ist er doch
der Träger einer Krone , die allezeit voranleuchtete im lauteren
Goldglanz aller Bürgertugenden, besonders des Opfermuts
und der Pflichttreue. Einer deutschen Krone ! Und das er¬
neuert Jahr für Jahr die Gewißheit, daß das Fest des Landes¬
herrn , des Landesvaters, wie die deutsche Sprache so sinnig
und treffend ihre heimischen Fürsten nennt, ein innigeres,
herzlicheres Gepräge erhält, als Monarchenfeiern anderswo.

Das Volk fühlt sich zu seinem Fürsten wie zu einem Vater
hingezogen . Daher hat auch einer der großen Denker , die den
Ruhm unseres Volkes unter den Nationen initbegründet haben,
Schopenhauer , den Landesherrn, den Landesvater das Haupt
einer Familie genannt, deren Wohl von dem Wähle des Lan¬
des unzertrennlich ist. ’
— Und einer der grotzen deutschen Staatsmänner , einer der
Baumeister der Fundamente, auf denen , unser heutiges Deut¬
sches Reich ruht , Friedrich der Große hat ähnlich gedacht, wenn
er in seinen gesammelten Werken sagt : „Ein Fürst ist gegen
sein Volk, was das Herz dem Körper ist.

" Bei uns in Baden
kommt noch eine besondere Note hinzu. Die alte Zähringer -
Familie hat so recht ihre angestammte Art auch dadurch ge¬
zeigt, daß sich die Eigenschaften ihres Volkes in ihrem eigenen
Tun widerspiegeln. Die Wilde und die Weisheit des aufge¬
klärten Karl Friedrich , die Bürgerfreundlichkeit des wohlmei¬
nenden Leopold und dw Großherzigkeit und . der Idealismus
unseres unvergeßlichen Großherzogs Friedrich 1 . — um nur
linige besonders hervortretende Gestalten herauszugreifen —
sie alle waren die besten Früchte des heimischen Bodens. Die
Eigenart des Volkes war so recht verwachsen mit der seiner
Dynastie. Die Gestalt des alten Großherzogs Friedrich I . ge¬
hört der Geschichte an. Sein Bild steht- über dem Streit des
Tages als das eines für alles Edle und Schöne empfänglichen
Herrschers, eines . gütigen, milden und weisen Fürsten . Von
unserem regierenden Grotzherzog wißen wir, daß er in vor¬
bildlicher Weise dem Andenken seines Vaters die Treue -wahrt.
Und soviel können wir schon jetzt sagen , daß in späteren Zei¬
ten die Geschichte ihn an unübertrefflicher Pietät , Gewissen¬
haftigkeit und Pslichtreue einen echten Zähringer und damit
auch einen echten Sohn seines Landes nennen wird. Möge
ihm langes Leben und gesegnete Regierung beschießen sein .

Dassen wir unsere Wünsche in d'eü Ruf zusammen: Seine
Königliche Hoheit Grotzherzog Friedrich II . lebe hoch !"

Stehend sangen die Anwesenden, nachdem die begeister -
ten Hochrufe verklungen waren , die badische Fürsten -
hymne. Dann verlas Herr Stadtrat Käppele unter leb¬
haftem Beifall folgendes Glückwunschtelegramm an den
Großherzog , das alsbald zur Absendung gelangte :

Eurer Königlichen Hoheit bringt die zur Feier des Geburts¬
tages ihres geliebten Landesherrn in der Festhalle zahlreich
versammelte Bürgerschaft der Residenz in ehrfurchtsvoller und
treuer Gesinnung die herzlichsten Glück- und Segens -
Wünsche dar. '

Die am nächsten Tag eingetroffene Antwort des
Großherzogs , an den Oberbürgermeister , die wir im Zu¬
sammenhang mit der Huldigungsdepesche gleich an dieser
Stelle Mitteilen wollen, lautet :

Schloß Eberstein , den 9. Juli 1912 . Der gestern festlich ver¬
sammelten Bürgerschaft meiner Haupt - und Residenzstadt
danke ich herzlich für die in treuer Gesinnung mir gewidme ,
ten freundlichen Glück- und Segenswünsche:

Friedrich , Grohherzog .
Nun folgten verschiedene Musik- u . Gesangsvorträge

- er Feuerwehrkaprlle , der Gesangsabteilung des „Arbei¬
terbildungsvereins " und des Konzertsängers Otto Weß -
bccher, der sich vor allem als trefflicher Löwe -Interpret
erwies . Herr Hermann Weick begleitete den Sänger am
Klavier verständnisvoll und diskret . Freudig folgte dann
die Versammlung einer Einladung des Stadtrats , sich
noch einige Zeit in dem wundervoll beleuchteten Stadt¬
garten bei Musik und sonstiger Unterhaltung zu der-
gnügen.

*

Fast zu gleicher Zeit , wie das Festbankett hatte am
Kaiserdenkmal der Zapfenstreich begonnen, der sich in
G 'egenwart einer nach Tausenden und aber Tausenden
zählenden Menschenmassen durch die Kaiserstrahe und
Karl Friodrichstraße bis zum Schloßplatz bewegte , wo eine
Musikaufführung statffand . . . ,4, v,

• * '

In der gewohnten feierlichen Weise würde der gestrige
eigentliche Festtag eingeleitet . Um 6$ Uhr begann
das große Wecken durch die reichen Flaggenschmuck tra¬
genden Straßen bei der Leibgrenadierkaserne . Festge-
läute , Kanonensalut auf dem Lauterberg und Choral¬
musik vom Turme der eangvelischen Stadtkirche aus
schlossen sich an .

Um halb 8 Uhr fand der Huldigungsakt im großen
Rathaussaale statt , der von dem Großh , Amtsvorstand ,
Oberamtmann Dr . Seidenadel , geleitet wurde . Nach
einer kurzen Erläuterung über die Bedeutung der Eides¬
leistung nahm der Amtsvorstand die Eidesleistung auf
die Treue und die Verfassung vor und schloß mit einem
dreifachen Hoch auf Großherzog Friedrich die feierliche
Handlung . .

Um 8 Uhr versammelten sich im gleichen Saale eine
große Anzahl Veteranen der Arbeit zu einem Festakte,
dem auch verschiedene Arbeitgeber anwohnten . Der Gr .
Amtsvorstand, , Oberamtmann Dr . Seidenadel hob in
seiner Ansprache einleitend hervor , daß es für jeden Ba¬
dener ein Herzensbedürfnis sei, Großherzogs Geburts¬
tag zu feiern ; ein besonderer Brauch sei es aber in den
letzten Jahren gewesen , die treue Arbeit an diesem Tage
zu ehren ; wer ein Menschenalter lang in der Arbeit aus¬
gehalten, verdiene die Ehrung . Großherzog Friedrich
sei in der Treue der Arbeit mit gutem Beispiel voran¬
gegangen, und er habe auch darin in Großherzog Fried¬
rich II . einen würdigen Nachfolger erhalten . Die den
Ausgezeichneten zugedachte Ehrung gelte auch den Ar¬
beitgebern, denn ohne gegenseitige Treue und ohne gegen¬
seitiges Vertrauen ist es unmöglich, auf einem, Posten so
lang auszuhalten und diese Treue soll hier belohnt wer¬
den .

Hierauf überreichte der Herr Amtsvorstand die voin -
Großherzog gestifteten Medaillen an folgende Herren :

Valentin Fabry, Zementarbeiter, Joseph Kerch , Ze¬mentarbeiter, Karl Friedrich Wolf. Zementarbeiter,Karl Bohmüller, Korbmacher. Magnus Krieg , Kutscher,
Lorenz Meier, Arbeiter , Karl Friedrich Hofheinz , Zigarren¬
macher, Joseph Würz, Vorarbeiter, Joseph Engelhard,Schmied,Valentin Weber, Vorarbeiter, Gustav Adolf Aberle , Dreher ,
Johann Philipp Bühler, Schlosser , Karl Friedrich Göhler ,
Schlosser , Ludwig Hoffman», Schlosser , Johann Friedrich
Meier, Dreher. Karl Schoch, Magazinier, Jakob Griebel, Vor¬
arbeiter , Johannes Moos, Maurer, Jakob Müller, Heizer ,
Wendelin Gutsch, Maurer, Karl Leopold Linder , Maurer, Jakob
Friedrich Stöber, Maurerpolier, Christian Heinrich Schleifer,
Former, Karl Gottfried Jakob .Weigel, Stößer, Maximilian
Hölzer , Dreher . Adam Schmidt , Dreher, Ernst Christoph Fried¬
rich Hanck , Bohrer, Bernhard Zöller , Monteur. Albert Joseph
Remelsbacher , Schlosser , Karl Christian Pfeiffer , Schlosser.

Hierauf richtete Frau Oberbürgermeister Lauter au die
drei erschienenen Arbeiterinnen ebenfalls herzliche Worte,
in welchen Rednerin die Treue und der Arbeit ganz be¬
sonders hervorhob. Sie überreichte im Aufträge der Grost-
herzogi« Luise und des Badischen Frauenvereins das sil¬
berne Kreuz an folgende drei Arbeiterinnen :

Elise Frida Bischofs, Emilie Josephiue Karoline Roeth geb.
Knab, Monika Hafner.

Herr Stadtrat Käppele dankte namens der Stadtver¬
waltung und überreichte dem beim Stadt . Wasserwerk
beschäftigten Jubilar ' Heizer Jakob Müller namens der
Stadt ein besonderes Ehrengeschenk . Damit war der
Festakt zu Ende.

.
Um hs>9 Uhr fand ebenfalls im Rathaussaale die feier¬

liche Übergabe der Ehrenzeichen für 28 - und 40jährige
Dienstzeit bei der Feuerwehr statt. Hierzu hatte sich
Stadtrat Schlebach eingesunden. Nach dem Choral „Ich
bete an die Macht der Liebe" : seitens der Feuerwehr¬
kapelle richtete Oberamtmann Or . Seidenadel etwa fol¬
gende Worte an die Erschienenen: Alljährlich, wenn die
Glocken zum Festgottesdienst am Geburtsfest des Groß¬
herzogs läuten , versammeln sich hier in diesem Saale die
Feuerwehren , um der Auszeichnung für 25 - und ^ jäh¬
rige Dienstzeit teilhaftig zu werden , die der Großherzog
gestiftet hat . In unserer heutigen Zeit , wo der Idealis¬
mus durch den Materialismus verdrängt wurde , ist es
doppelt zu begrüßen , daß sich immer noch Männer fin¬
den , die Zeit und Mut haben, sich in den Dienst des
Nächsten zu stellen . Besonders die Karlsruher Feuer -
wehr hat ihre schöne Geschichte hinter sich und ich bin
stolz darauf , heute in meiner Eigenschaft als Amtsvor¬
stand die gestifteten Ehrenzeichen übergeben zu dürfen.
Sie dürfen aber ebenfalls stolz sein auf das , was Sie
geleistet haben in der Treue dem Landesfürsten gegen¬
über . Daß die hiesige Feuerwehr dies getan , ist auch
Weit über unser Land hinaus bekannt. — Hierauf über¬
reichte der Amtsvorstand die Ehrenzeichen an folgende
Mitglieder :

für 49jährige Dienstzeit: Max Metzger, Privatmann,
Karlsruhe, Bernhard Zoller, Privatmann, Karlsruhe, Fried¬
rich Pfeiffer» Maurermeister, Mühlburg; für 25jährige
Dienstzeit: Hofrat Or . mecl . Karl Doll, Arzt , Karl Lahr,
Schneidermeister , Johann Georg Mantz, Fuhrunternehmer,
Florian Renmaier, Wirt, Jakob Schallenmüller, Schreinermei¬
ster, sämtliche von der Karlsruher Feuerwehr, Christian Wilh.
Bauer, Fabrikarbeiter , Mühlburg, Karl Fahrer II . , Schreiner ,
Grünwinkel, Bernhard Speck» Taglöhner» Daxlanden, Valen¬
tin Speck, Blattleger, Daxlanden , Felix Weber , Maurer, Dax¬
landen , Wilhelm Wipfler, Maschinenarbeiter, Jakob Sattler ,
Maschinenarbeiter , Wilhelm Karl Schott, Kaufmann, die letz¬
ten drei bei der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft .

Mit dem Wunsche , daß die Dekorierten das Ehrenzei¬
chen noch lange auf ihrer Brust tragen möchten als Zei¬
chen treu erfüllter Pflicht , so daß die jungen Kameraden
das Gleiche tun mögen, schloß der Herr Amtsvorstand
seine Ansprache .

Oberkommandant Heußer dankte sowohl für die Aus¬
zeichnungen als auch für die schönen Worte , die der An-ts -

Vorstand der Feuerwehr gewidmet habe, er dankte fernes
der Regierung und ermahnte die Kameraden , in der glei«
chen Pflichttreue auch fernerhin zu dienen, so daß auch
sie sich ein Beispiel daran nehmen, wie die Alten geehrt
werden. Den besonderen Dank an Seine Königliche Ho¬
heit dem Großherzog können wir nicht besser zum Ausj-
druck geben, führte Redner weiter aus , als daß wir ihm
wie seither so auch fernerhin die Treue halten auf allcs
Zeit , wie es stets gewesen . Ein dreifaches Hoch auf den
hohen Protektor der Feuerwehren , Großherzog Fried¬
rich II ., bekräftigte die Worte des Kommandanten . Mit
der Großherzog Friedrich -Hymne schloß die feierliche
Handlung und das Korps begab sich unter Vorantritt

'

der Kapelle nach der Bahnhofstraße zu Kamerad Ziegler ,
wo den einzelnen Jubilaren Geschenke überreicht wur -.
den .

In allen Kirchen der Stadt wurden am Vormittag
Festgottesdienste abgehalten . Ihnen folgte um 11% '
Uhr die Parade auf dem Schloßplatz. Der kommandie¬
rende General des 14 . Armeekorps , Exz . v. Hoiningen
gen. Huene, brachte dabei ein Hoch auf den Großherzog
aus .

Um 2 Uhr nachmittags begann das offizielle Festesten
int Museum , zu dem sich die Vertreter der staatlichen, mi¬
litärischen und städtischen Behörden , sowie zahlreiche
andere Teilnehmer eingefunden hatten . Während des
Mahles brachte Staatsminister von Dusch folgenden
Trinkspruch auf den Großherzog aus :

Hochansehnliche Feftversammlung!
Freudigen und dankbaren Herzens feiern wir und feiern

mit uns alle treuen Badener den heutigen Tag.
Als wir nach dem Regierungsantritt Seiner Königlichen

Hoheit Großherzog Friedrichs II . zum ersten Male zur
Feier Seines Gcburtsfestes hier versammelt waren, ist
an dieser Stelle ausgesprochen worden , daß das badische
Volk in froher Zuversicht und vollem Vertrauen auf den
Großherzog als den Erben der menschlichen und fürstlichen
Tugenden Seines erlauchten Vaters blicke . Heute , nach
einem halben Jahrzehnt segensreicher Regierung unseres
Grotzherzogs , wissen wir, daß, was wir damals hofften,
in reichem Maß in Erfüllung gegangen ist . Dem erha¬
benen Beispiele Seines unvergeßlichen Vaters folgend , ge¬
treu dem in feierlich ernster Stunde ausgesprochenen Ge¬
löbnis, Seines Landes Wohlfahrt mit allen Kräften zu
fördern , waltet Großherzog Friedrich II . in unermüdlicher
Pflichterfüllung und rastloser Arbeit Seines hohen Amtes.

. Dem schlichten Sinne des Fürsten , der den heutigen Tag
in stillem Waldesfrieden verbringt, entsprechen nicht laute
Huldigungen; den Lohn für Sein Wirken findet Er in der
Liebe und Treue Seines Volkes . Von diesen Gefühlen be¬
seelt wollen auch wir heute aus treuem Herzen dem Lan¬
desherrn die wärmsten Wünsche in Ehrfurcht darbringen .
Ein Schatten der Trauer fällt- auf das heutige Fest . Vor
nicht langer Zeit ist die Erlauchte Gemahlin und mit Ihr
der Großherzog von schwerem Leid, dem Tode des teueren
Bruders und Schwagers betroffen worden ; wir gedenken
dessen in treuer Teilnahme und mit dem innigen Wunsche,
daß im neuen Lebensjahr dem geliebten Landesherrn
Kumme ? und Trübsal fern bleibe . Möge das Jahr ein
glückliches und reich gesegnetes sein für den Großherzog ,
Sein Haus und unsere teure Heimat! Mit diesem Wunsche
lassen Sie uns die Gläser erheben und in den Ruf einstim -
mcn : Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog Er lebe
hoch, hoch, hoch !

Begeistert stimmten die Festteilnehmer in das Hoch ein.
Das vorzügliche Festessen nahm auch weiterhin einen
stimmungsvollen und angeregten Verlauf . Auf ein beim
gestrigen Festmahl im Museum aus dem Kreis der Teil¬
nehmer an Seine Königliche Hoheit den Grotzherzog ge¬
richtetes Glückwunschtelegramm ist folgende Antwort¬
depesche bei dem Staatsminister Or . Freihern von Dusch
eingegangen :

Ihnen und den mitunterzeichneten Herren danke . ich viel¬
mals für die Übermittelung der fteundlichen Glückwünsche der
im Museumssaalc zum Festmahle Versammelten. Ich bitte
Sie , der Vermittler meiner aufrichtigen Dankbarkeit sein zu
wollen .

r gez. Friedrich» Großherzog.

Im Laufe des Nachmittags fand ein Festkonzert im
Stadtgarten statt . Den Abschluß der Veranstaltungen
bildete eine Festvorftellung im Großherzoglichen Hof¬
theater . -

Selbstverständlich beschränkte sich die Teilnahme der
Bevölkerung an dem Geburtstagsfest des Landesherrn
nicht auf die hier erwähnten Veranstaltungen ; zahlreiche
weitere offizielle Festakte in Schulen , Vereinen usw. im
ganzen Badener Lande legten Zeugnis davon ab, mit
welcher Liebe und Verehrung das ganze Volk an seinem
angestammten Fürsten hängt .

• « *

X Bade«, 9. Juli . In treuer Liebe und Verehrung
zum angestammten Herrscherhaus wurde auch in unserer
Bäderstadt die Feier des Geburtstages des Großherzogs
festlich begangen. Eine Vorfeier fand schon am letzten
Sonntag statt , indem das Städtische Kur -Komitee int
Kurgarten ein großes Feuerwerk veranstaltete , das eine«
glänzenden Verlauf nahm . Der Beifall für die Darbie¬
tungen fand feinen Höhepunkt , als ein von Greifen ge¬
haltener Schild mit den Initialen des Grotzherzogs-
paares , überragt von der badischen Krone , sichtbar wurde.
Die Witterung war sehr günsttg und ein zahlreiches Publi¬
kum promenierte bis zu später Stunde im Kurgarten .
Gestern nachmittag fanden in den Schulen Festakte statt ,
zu welchen sich neben den Lehrerkollegien und Schülern



mtffVte CTetn Der le^TctCrt sctzr zahlreich eintjefut̂ n

Sn n . iU iSveils einen im Anlaß würdigen Verlauf

nahmt - Sestern abend erklang Glockengeläute von allen

Kirchen der Stadt und heute früh verkündete wiederum

östliches Geläute , daß der Tag angebrochen sei, da

Badens Herrscher unter der Anteilnahme des ganzen

Landes seinen Geburtstag feiert . Die öffentlichen und

viele Privatgebäude hatten reichen Flaggenschmuck ange¬

legt und gaben der/Stadt ein festliches Gepräge . Um

9 Uhr fand im großen Rathaussaale eine Feier statt,

während welcher verschiedenen Feuerwehrmännern das

Ehrenzeichen für 40- und 25jährige Dienstzeit und zu-

gleich das von der Stadt gestiftete Ehrenzeichen überreicht

wurde , ebenso konnte verschiedenen Personen das Ehren-

zeichen ..für treue Arbeit " überreicht werden ; die Über -

reichung erfolgte unter entsprechender Ansprache seitens

der Vertreter der Staats - und städtischen Behörden und

des Kommandanten der freiwilligen Feuerwehr . Werter

fanden vormittags in den Kirchen Festgottesdreuste mit

Festpredigten statt , in denen auf die Bedeutung des heu-

igen Tages für Badens Land und Volk hrngewresen

wurde. Mittags 1 Uhr begann sodann in den neuen

Sälen des Kurhauses unter zahlreicher Beteiligung das

offizielle Festessen . Im Verlaufe des Mahles hieltzHerr

Geh . Oberregierungsrat Lang eine von patriotischem

Geist getragene Festrede, die in einem Hoch auf Seine

Königliche Hoheit den Großherzog ausklang , in welches

die Teilnehmer begeistert einstimmten . Heute abend fand

sodann im festlich dekorierten und beleuchteten Hause eine

Festvorstellung des städttschen Kurtheaters statt . Nach¬

dem Herr Direktor Heinzel einen von ihm verfaßten

stimmungsvollen Prolog gesprochen , ging die Operette

„Das Musikantenmädel " in Szene ; die Aufführung ging

flott von statten und allen Mitwirkenden wurde lebhafter
Beifall zuteil . Im Hause herrschte eine festliche Stim -

mung.
Jllenau , 9. Juli . Die Heil - und Pslegeanstalt

konnte in diesem Jahr den Großherzogs -Geburtstag be¬

sonders festlich begehen und neben den Darbietungen
durch eigene Kräfte ihren Pflegebefohlenen und Beamten
einen außerordentlichen musikalischen , künstlerischen Ge¬

nuß bereiten . Es hatten sich die Damlen Freifrau von
Goeler , Irl . Dagmar von Bolin und die Herren Bürk -

lin , Burger , Karle , Meyer und Stark aus Karlsruhe
mit Liedern und erlesener Kammermusik in uneigennützi-

ger Weise zur Verfügung gestellt . Der aus dem

Pflegepersonal gebildete Anstaltschor umrahmte sehr
glücklich die Konzertdarbietung . Dabei siel eine Musik-

geschichtlich sehr interessante Bearbeitung eines Chors
von Diabelli , durch den Musiklehrer der Anstalt , Klumpp,
besonders auf . Zum Schlüsse des Konzerts hielt Medi¬
zinalrat Dr . Thoma eine Huldigungsrede auf Großher¬

zog Friedrich II ., der gleich seinem Vater der Anstalt je¬
derzeit seine Gnade zuwendet. An das Hoch schloß, sich!
die FürstenhyyMne. Den konzertgebenden Gästen sprach
der Anstaltsdirektor Geheimerat Schule den Dank für die
freundliche Mitwirkung in dem Asyl der seelisch Kran -
den, denen Musik Arznei sei, aus .

8 Freiburg , 9. Juli . Der Geburtstag Seiner Königl.
Hoheit des Großherzogs wurde hier nach esnem
reichhaltigen Programm aufs festlichste gefeiert. . Am
Sonntag war abends Festbankett der militärischen Ver¬
eine in der Festhalle . Der gestrige Vorabend des Festes
wurde durch Glockengeläute Und Böllersalven eingeleitet .
Dann spielte die Kapelle des Infanterieregiments 113
auf dem Karlsplatz u . das städtische Orchester veranstaltete
ein Festkonzert in der Festhalle . Um 9s.s> Uhr fand großer
Zapfenstreich der Kapellen der beiden hiesigen Regimenter
statt . Der heutige Festtag wurde durch Tagreveille , Böl¬
lersalven vom Schlohberg und Glockengeläute eingeleitet.
Dann fanden die Festgottesdicnste in den Gotteshäusern
der verschiedenen Konfessionen statt , nach welchen die
Auszeichnungen verdienter Feuerwehrmänner vor ver¬
sammeltem Personal vorgenommen wurden . Die übliche
große Parade der Garnison wurde um 1412 Uhr auf dem
Karlsplatz ausgeführt . Das zahlreich besuchte Festmahl
fand im Parkhotel statt und um 4 Uhr war Festkonzert
des städtischen Orchesters im Stadtgarten . Den Schluß
des Festtages bildet eine festliche Beleuchtung des Stadt -
gartens , wobei die Artilleriekapelle spielt.

Deutsches Weich.
Ter Kaiser ist am Dienstag Nachmittag 2y2 Uhr in

Begleitung des Generalarztes von Jlberg , des Fgügelad -
jutanten Obersten v . Kleist und des Majors v . Dommes
auf dem Bahnhof Pankow -Heinersdorf eingetroffen und
im Sonderzuge nach Swinrmünde abgereist.

Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, der zurzeit
noch in Petersburg weilt , erledigte am Dienstag Vor-
mittag verschiedene Arbeiten . Er fuhr zur Besichtigung
des Neubaues der deutschen Botschaft und einiger Kir¬
chen und frühstückte auf der deutschen Botschaft. Für den
Nachmittag ist eine Fahrt nach Peterhof und die Besich-
tigung der Schlösser und Parkanlagen vorgesehen. Am
Abend fand bei dem Ministerpräsidenten ein Diner zu 30
Gedecken in dem Sommerpalais auf der Jellagin -Jnsel
statt ,

Dem „Reichsanzeiger " zufolge schließt der Reichshaus¬
halt für das Rechnungsjahr 1911 nach dem Endabschluß
der Reichshauptkasse mit einem Gefamtüberschutz von
249131174,91 Mark ab.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Brfitzbefesti -

rungsgesetz.

Srossberzoglum Waden .
" . ' . * t a ä * a r» , Karlsruhe , 10. Juli .

Sfat Montag abend empfing Seine Königliche Hoheit
8er Großherzog auf Schloß Eberstein die Herren des
Grobherzoglichen Hofstaats , die aus Karlsruhe eingetcof-

fen waren , um Seiner Königlichen Hoheit am Vorabend
des Höchsten Geburtsfeftes ihre Glückwünsche darzubrin¬
gen . Anschließend fand eine Abendtafel statt .

Gestern vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Beglückwünschung der in Schloß Eber¬
stein anwesenden Damen und Herren der Umgebung ent¬

gegen . Um halb 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
die Bürgermeister des Kirchspiels Gernsbach zur Gratu¬
lation . Um 12 Uhr kam Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin Luise und später Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max in Schloß Eberstein an und nahmen
an der Fcühstückstafel teil.

Großh. Hof- und Landesbibliothek Karlsruhe .
Zugangsauswahl Juni 1912 .

Im Anschluß ctt die Veröffentlichung vom 16. Juni 1912

(«Karlsruher Zeitung " Nr . 162) wird eine Auswahl aus dem
seither benützungsfertig gewordenen Zugang zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll¬

ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange¬
führt .

K. Bachem , Joseph Bachem . Philosoph . Bibliothek :
141. Latze , Logik. Kultur der Gegenwart : I 1. All¬

gemeine Grundlagen . Schopenhauer , Werke, hg. v.
Deufsen . W a l I e s e r. Die buddhistische Philosophie . — Fel -

digl , Sonnenblicke ins Jugendland . Lah , Pädagogik .
Ruska , Schulelend und kein Ende . West ermann , Ge -

werbl . Fortbildungsschulwesen in Deutschland . — Achelis ,
Das Christentum in den ersten 3 Jahrh . Bibliothek der

Kirchenväter : IV . Jrenäus , Häresien . Delitzsch , Babel und

Bibel . Gerl and , Mythus von der Sintflut . Die schönsten
Heiligen - Legenden . hg. von Exp . Schmidt . — AdickeS ,
Justizreform . Dernburg , Phantasie im,Rechte . Fleiner ,
Verwaltungsrecht . Gierte , Rudolf von Gneist . Hellwig ,

System des Dtsch. Zivilprozeßrechts . H oe Niger Diskontie¬

rung von Buchforderungen . Jellinek , Verantwortlichkeit
des Reühskanzlers . K rück mann , Einführung ln das Recht.
Reichsgesetz betr . den Ausbau der Wasserstraßen u . Erhe¬
bungen von Schiffahrtabgaben von I . von Graßmann . Ver¬

sicherungsgesetz für Angestellte , von Bruck. — Dern¬

burg , Koloniale Finanzprobleme . Fuchs , Grundprobleme
der Dtsch. Agrarpolitik , v. Philippovich , wirtschaftspolit .

Ideen im 19. Jahrh . — Archenhold , Kometen . D u Boi 8 -

R e h m o n d, Reden . Handwörterbuch der Naturwissenschaften ,
bg . von Korschelt. — Briefwechsel zw . König Johann tv

Sachsen und Friedrich Wilhelm IV . u . Wilhelm I . von Preu¬

ßen . Conrad , Napoleons Leben : Ich der Kaiser 1 . Kaser ,

Deutsch Geschichte 1438—1819 . Aus dem literar . Nachlaß
'der Kaiserin Aügusta , hg. von Bailleu u. G . Schuster . ™
Ranke , Der Mensch. 2 . Ausl . Schäfer , Der Geldkurs im
13. u . 14. Jahrh . Wundt , Elemente der Völkerpsychologie .
— Bauer , Nach dem heiligen Lande . Brnnhuber , An

Hinterindiens Riesenströmen . — Billeter , Wilhelm Mei¬

sters theatral . Sendung . Geiger , Das Dtsch . soziale Drama .

Handbuch der klaff. Altertumswissenschaft : V , 1 . 1. Win¬

delband , Geschichte der antiken Philosophie ; V , 4 . Wiffowa ,
Religion u . Kultus der Römer . Hansjakob , Allerseelen¬
tage . Hesselbacher , Unsere Dorfheimat . Homer , Odys¬
see, übers , von Schröder . M i e I k e , Der Deutsche Roman .
Rein » Der Brunnen im Volksleben . —- Schriften der Ge -

sellsch. f, Theatergeschichte: 19. Costenoble , Tagebücher . Stät¬
ten der Kultur : 21 . Rostock und Wismar . 27 . Brann -

schweig. 28 . Basel . — R r e s s e r, Finanzielle Kriegsbereit¬
schaft.

Benutzung der Bibliothek für die ' erwachsenen Ländesein -

wohner kostenlos . (Weiterabdruck erwünscht .) -

Nachträge und Berichtigungen
zu dem vom Großh . Statistischen Landesamt heran sgegebenen
Verzeichnis , der Märkte und Messen im Großherzogtum Baden

1913 ( nach dem Stande vom 1 . Juli 1912 ) .

Buchen : Am 15. September wird ein weiterer Schweinemarkt
abgehalten . — Donaueschingen : Der Pferdemarkt wird nicht
am 20., sondern am 12. März abgehalten . — Durlach : Mit den

Rindviehmärkten am 26 . Februar , 26 . März , 24 . September u .
20. Oktober wird auch Pferdemarkt abgehalten . Schweinemarkt
auch jeden Dienstag . — Eichstetten : Der Krämer - , Rindvieh -,
Schweine - und Pferdomarkt wird nicht am 6 ., sondern am 13.
Mai abgehalten . — Geisinsen : Der Rindvieh - und Schweine¬
markt wird nicht am 16. , sondern am 23 . September abgehal¬
ten . — Hausach : Schweinemarkt am 2 . Januar , 6 . Februar ,
6 . März , 3. April , 2; Mai , 5 . Juni , 3 . Juli , 7. August , 4 . Sep¬
tember, 2 . Oktober, 6. November , 4. Dezember . — Hilzinge « :
Die - Viehmärkte am 3 . Februar und 20 . Oktober werden auf
30 . Januar und 30 . Oktober verlegt . — Jhringeu : Kirfchen -

und Zwetfchgenmvrkt täglich während der Dauer der Kirscheu -

und Zwetschgenernte . — Karlsruhe : Statt Obstmärkte usw .

muß es heißen : Großmarkt für Obst und Gemüse auf den Wo¬
chenmärkten; näheres wird jeweils besonders bestiiwnt . —

Kenzingen : Obstmarkt von August bis einschließlich November
jeden Dienstag im Anschluß an den Wochenmarkt . — Mann¬
heim : Die Schweinemärkte beginnen Montags um 8 Uhr und

Mittwochs und Donnerstags um 9 Uhr, die Kälbermärkte um
11 Uhr, die Ferkelnrärkte um 10 Uhr . — Mosbach : Zucht- und

Milchbiehmarkt am 11 . September . — Oppenau : Schweine¬
markt jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher . — St . Bla¬
ffen : Ster Krämer- , Rindvieh - und Schweinemarkt wird nicht
am 15., sondern am 16. September abgehalten . — Stockach:
Der Krämer -, Rindvieh - und Schweinemarkt wird nicht am 16 .,
sondern am 9. Oktober abgehalten .

Personalnachrichtrn aus dem Ober -Postdirektionsbezirk Karls¬
ruhe. Versetzt: die Postassistenten : Ludwig Bauer von Dur¬

lach nach Karlsruhe , Artur Gerbert von Karlsruhe nach
Pforzheim , Heinrich Hettesheimer von Sinsheim nach Heidel¬
berg, Alois Kirschner von Gernsbach nach Mannheim , Robert
Klaiber von Mannheim nach Karlsruhe , Hugo Klumpp von

Pforzheim nach Karlsruhe , Adolf Mack von Mannheim nach

Rheinau . Julius Maier von Mannheim nach Heidelberg , Al »

fred Rau von Karlsruhe nach Heidelberg . — Freiwillig auf »
geschieden : die Telegraphcngehilfinncn : Mathilde Klotz, Maria !
Rösler in Heidelberg , Julie Olschläger in Pforzheim . — Ge¬
storben : der Postsekretäx a . D . Emil Braun in Karlsruhe «
Beiertheim . /

Aus der Residenz.
Z. Großherzogliches Konservatorium. Ein weitere ?

Abend brachte Kammermusik-, Gesangs- und Klaviervor -
träge . Zu Beginn spielten die Herren H. Federscher und O«
Voigt die b'-dur -Sonate von Grieg mit ihrer wechseln ^
den Rhythmik ebenso klangschön als technisch elegant und
den romantischen Inhalt erschöpfend. Mit sonorem,
prächtig klingenden Baß und geschmackvollem Vortrag
sang Herr E . Jlg eine Arie aus der „Zauberflöte "

. Ditz
Vorttäge der Damen H . Frankl und M . Wagner , Varia -!
tionen und Fuge und L-moll -Sonate op . 10 . von Beet¬
hoven, litten etwas unter der Aufregung der Spielerinnen ,
bekundeten aber trotzdem gute pianistische und musikalische
Veranlagung . Frl . Geiserts wiederholt gerühmter , trag -
fähiger Alt und Frl . Ernst leicht anklingender , warnt
timbrierter Sopran kamen in einem stimmungsvollen ,
hinsichtlich des Klangs und Ausdrucks fein abgewogenen
Duett aus „Beatrice und Benedikt" von Berlioz zu bester
Geltung . Irl . Ernst erwies ihre schätzbaren Gesangs¬
eigenschaften weiterhin in der im Ton , Ausdruck und
Dortrag gleich gut getroffenen Micaela -Arie von Bizett
Herr F . Keller beschloß das Konzert mit Schumanns
„Fantasiestücken" , deren Ausführung eine in technischer
Hinsicht ganz respektable Klavierleistung darstellte , die
auch von erfreulichem Verständnis für die Poesie dev
Sätze getragen war . — Für das nächste Konzert waren
zwei der letzten Beethovensonaten und zwar die in L -duL
op . 109 und L -moll op . ll sowie Max Negers Variatio¬
nenwerk op . 86 für 2 Klaviere "vorgesehen , anspruchs¬
volle Werke , deren Wiedergabe einen Höhepunkt der dies¬
jährigen Konzerte bedeutete . Daß die Vortragenden
Damen für die ihnen gestellten Aufgaben das zur Be¬
wältigung nötige technische Rüstzeug besitzen und mit
bemerkenswerter physischer und psychischer Ausdauer ditz
Beethovenschen Sonatendichtungen frei aus dem Ge¬
dächtnis reproduzierten, ist an sich schon rühmenswert »-

ebenso so hoch zu stellen Ist aber das gesunde musikalische
Empfinden , das selbständige Gestalten, die geistige Durch - ,
dringung , die aus den Vorträgen sprach . Die in ihren
Ecksätzen auf lyrischen Ton gestimmte , im Presto einen
leidenschaftlichen Aufschwung nehmende Uchur -Sonate
wurde von Frl . M . Roth mit glücklichster Auffassung , .
fesselnd im Ton sowie , mtt .großer Klarheit und Durch¬
sichtigkeit -gespielt, und die grandiose E -moll-Sonate mit
dem monumentalen ersten Satz und den Variationen der
Arietta hatte in Frl . N . Mer eine den Inhalt sicher er¬
fassende und großzügig gestaltende , die Variationen mit
lebhafter Steigerung zu Ende führende Interpretin .
Mit den enorm schwierigen kunstvollen Reger -Variatio -
Nen , deren rhythmische und harmonische Vielgestaltigkeit
in der verblüffend sicheren Wiedergabe aufs deutlichste
zutage trat krönten die beiden Damen ihre mit starkem
Beifall aufgenommenen Darbietungen .

Kriegsmarineausstellung . Bekanntlich erhebt der Deutsche
Flottenverein keinen einheitlichen Jahresbeitrag von seinen
Mitgliedern . Die Höhe des Beitrags wird vielmehr nach der

wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Mitglieder bemessen .
Der Arbeitnehmer zahlt also weniger , als der Arbeitgeber .

Dieser Grundsatz soll auch auf die Bemeffung des Eintritts - , -

Preises zur KriegSmarinransstellung , welche bekanntlich hier
vom hiesigen. Flottenverein veranstaltet wird , Anwendung fin¬
den . Fük Arbeiter und deren Angehörige werden im Vorver¬

kauf durch die Arbeitgeber Karten zu
'25 Pf . (Kaffenpreis 50

Pf .) ausgegeben . Es wird uns mitgeteilt , daß in Breslau , wo .
die Ausstellung kürzlich veranstaltet wurde , nicht weniger als

25 000 Arbeiter mit Angehörigen die Ausstellung besucht haben ,
denen die Eintrittskarten von den Arbeitgebern zum weiter

ermäßigten Preise von 10 Pf ., teilweise auch unentgeltlich
verabfolgt wurden . Hoffentlich wird dieses Verfahren hiev
Nachahmung finden. Täglich finden mehrere Führungen und

Vorträge statt . Den Hauptvortrag hält Herr Kapitänleutnant
d. R . Mumm oder Herr Kapitänleutnant a . D . Röpke, täglich
um 5 und 9 Uhr nachmittags (Sonntags auch 11 % Uhr ) über

Verwendung und Wirkung der Seekriegswaffen in der moder¬
nen Seeschlacht. Diese Vorträge sind in den bisherigen Ans¬

stellungsplätzen überall sehr stark besucht worden .

Werteste Nachrichten und Vekegvanrrne.
Rom , 9. Juli . General Camerana telegraphiert aus Tri - '

Volts : Nach einem glänzenden siegreichen Kampfe bemächtigten
sich die Italiener gestern Mesuratas , Um 3 Uhr 30 Min . nach -

mittags wurde die italienische Flagge unter Zurufen der

Truppen auf der Kasbah von Mesurata gehißt .
London, 9 . Juli . In den Steinkohlenbergwerken bei Dcnaby

ereignete sich frühmorgens eine Explosion, bei der 22 Mann ge¬
tötet worden sein sollen. Die Zahl der Verwundeten ist un¬
bekannt . Die Bergwerke liegen in der Nähe des Schlosses
Comsborough , das der König erst gestern auf seinem Wege nach
Wentworth Woodhouse, der Besitzung des Grafen Fitzwilliam ,
besuchte.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Todes -Anzeige .
Nach längerer Krankheit verschied heute im Alter von 441/*

Jahren

Herr Professor Emil Frirdich
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen tüchtigen

Lehrer und lieben Kollegen , dem wir stets ein gutes Andenken
bewahren werden . D .47

Radolfzell , den 9 . Juli 1912 .
Direktor u . Lehrerkollegium der Realschule .

Karlsruher
Lebensversicherung a. G.

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Ende 1911 Bestand : 7SI Millionen Mark .

Alle Überschüsse den Versicherten.
Unanfechtbarkeit, Unverfallbarkeit, Weltpolice .

7 fTinhertt Höhenluftkurort = = T
im. Wärfi . Sdtmartmalti atnififon TRifhftah « Wnh*im Wärtt. Schwarzwald zwischen Wildbad u. Baden-Baden, 720 m 8. 6. Meer. Schöne, ruhige Lag« iu-

— Regina-Hotel
Haus I . Ranges . Großart . Lage im Mittelpunktdes Strandes , Ecke der Kasinostraße . Moderne Einrichtung . Elektr .Bäder . Tel . 75 Prosp . zu Diensten . Bes . : D . Detueulenaere .■ 810 m - -- Appenzell Bergbahn -

, ü . m . Hotel Moser Pension Sennenhügel
Behagliches Haus . Beim Kur - und Waldpark gelegen. Eigene
schattige Parkanlagen , Spielplätze . Sehr mäßige Preise . Prospekte .E. Moser , Besitzer . C.829

Sommer tun Bodensee. am Bodensee (Schweiz) Eisenbahn .
Station Horn . Post u. Telegraph.
Altbekannte Familienpens . am See.
Neuerb . Terrasse u . Seebäder . Motor¬
boote . Park . Prospekte . Pension mit
Zimmer von Fr . L — an. C.141

U
Hotel Pension Mani zur Alpenruh
(1200 m ü . Meer ) , inmitten schattigem Tannenwald .Für Erholungsbedürftige wie Touristen . Telephon .
Prospekte verlangen . Höfl . empfehlen sich Gebrüd .Christian und Jakob Mani , Bergführer . C .835

KIMgirleii -HM
Karlsruhe,

Mittwoch den 10. Juli 1912

ZlWMliebe.
Operette in 3 Akten von

Franz Lehar .
Kaffeneröffnung V-8 Uhr.

Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Mittwoch den 10 . Juli 1912 ,81/, Uhr abends :
Einmaliges Gastspiel

Woiü ©togmann
mit Mitgliedern vom „Neuen
Theater " in Frankfurt a . M.
Preise der Plätze : 2 .50, 2.—,1 .20 , — .80 und — .40 Mk.

Infolge Fertigstellung der
Auffüllungsarbeiten wird

Mitte Juli in der Nähe von
Mannheim frei : 1 Eimerbag¬
ger ca . 500 cdm Tageslei¬
stung 5 m Baggertiefe . Eine
Baulokomotive 140 HP . 900
mm Spurweite . 6000 m Gleis
aus Schienen 100 mm hoch ,
pro lfd. m ca . 20 kg schwer .
30 Holzkastenkippwagen, 3
cbm Inhalt , 900 mm Spur¬
weite. Das Material kann
zurzeit noch im Betrieb be¬
sichtigt werden, wird sehr bil¬
lig käuflich, auf Wunsch auch
mietsweise, abgegeben. An¬
frage unter E) . 45 an die
Expedition ds. Bl . D .45

— Erste Höllentalbahnstation. —

» Bad -
bei Freiburg im Bp.Hotel, Restaurant, Pension. Herrliche Lage . SchattigerGarten. Elektrisch Licht. Waldesnähe. Ang^pehmerAufenthalt. Zivile Preise . Prespekte gratis . C .820

J. de Crignis .

Hotel 11

IIqIaIQ ~ (Schweiz ) 1811 m Ober dem Meer —

MulUJu Bevorzugtester SomneraufiiitlialtiiH Ober -Engadin
PALACE - HOTEL

aOO Zimmer. — C0 Privatbäder . — Jeder erdenkliche Komfort . —'
Eigenes Orchester , zweimal täglich . — Vollständig renoviert iw
Frühjahr 1912 . — Golf-, Tennis-, Motor-, Ruder-, Segelboote- u.
Angelsport . — Ausgangspunkt zahlreicher lohnender Bergtouren.
Wintersport: Dezember- März . — Elegant möblierte Villen für
Sommer oder Winter zu vermieten .
C .747 Neue Direktion : Hugo Scblagenhauff .

bei Ostende. Villa des Raoseries,
empf . Familienpens . m . Aussichta .Meer.
Vorz . Küche . El .Licht . Manspr . deutsch.

bei Doberan i. Meckl. Pension
Buchwald » Direkt am Walde.
Anerkannt gute Küche . Maß . Preise .

1400 rn , an der
Visp - Zermatt - Bahn . Hotel Taeschhorn .

Pension von 6—12 fr.
Emil LsyyCP ] neuer Besitzer. C.643

(Viamala) . Unfnl DUntin ist ein vorzügliches Haus
Das nUUJl midllct mittleren Ranges in bester

Lage , nächst Bahnhof und Post . Deutsche u. Schweizer.
B. Lamalta, Besitzer seit 1870 .

bei Einsiedela. 930 m ü. Meer . Hotel
und Pension RöBli -Post . Klimat.Höhen-
kurort I . Rg . Nahe Tannenwälder u .Anlagen.Tost , Telegr ., Teleph . im Hause . Pension v.Frs . 4 -50 an . Prosp . D. Fäßler -Zindel . Bes.

Rail Ulilitnnnpn Mi zur Z>« WM.UHU WIIUUliyQII dem Kurhaus gegenüber, unmittelbar bei den
Quellen und Bädern . Komfort . Einrichtung , Herrliche freie Tage.
Vorzügl . Verpflegung . Pension von 7 Mark an. Wagen am
Bahnhof . C.736 A. Henne .

M & iitMieip
Akt.-Ges. für Bijouterie und
Kettenfabrikation Pforzheim .

Die am 3 . Juli stattge¬
fundene Generalversamm¬

lung unserer Gesellschaft be¬
schloß die Verteilung der vom
Aufsichtsrat vorgeschlagenen
Dividende von 8 Proz . und
findet die Auszahlung an der
Kasse unserer Gesellschaft
oder durch das Bankhaus
Straus & Co., Karlsruhe
statt . D .38

Rodi & Wiencnberger
Akt. - Ges. für Bijouterie und
Kettenfabrikation , Pforzheim .

Nutzholzperkauf des Großh .
Forstamts Kaltenbronn in
Gernsbach im Wege schriftli¬
chen Angebots aus den Do¬
mänenwaldungen Abt. 3—25,
23, 24 , 27—49, 31 . 46, 50—79,80—102, 100. 1 Birke IV . Kl. ;
Forlenstämme und Abschnitte
61 II .—IV . Kl. ; Nadelholz¬
stämme 2652 I — VI . Kl. ;
Nadelholzabschnitte 450 I . bis
III . Kl. Zusammen 2415 km .
Ziel 6 Monate bezw . 14 Proz .
monatlicher Rabatt . Losweise
Auszüge und Angebotsformu¬
lare unentgeltlich durch das
Forstamt und die Forstwarte .
Nähere Bedingungen und die
Anschläge liegen beim Forst¬
amt auf . Die Einreichung
eines Angebots gilt als An¬
nahme der Vsrkaufsbedln -
gungen. Die Angebote müs¬
sen verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift ver¬
sehen bis zur SubmissionS -
tagfahrt am 24. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr, beim
Forstamt Kaltenbronn in
Gernsbach eingereicht sein.
Das Holz wird vorgezeigt
von den Forstwarten Lauer
in Dürrehch, Rheinschmidt in
Brotenau , Dientel in Kalten¬
bronn und Schultheiß in
Rombach . W .291

flriegsiMinMIiisfti'IIiiiig
: In Karlsruhe -

v. 12.3«Ii bis 4.August ii »olWWast, Ecke Salten- uJitterftr.
geöffnet von 10— 1 und 2— 10 Uhr abends , bis 21 . Julinur bis 7 Uhr. Vertreten sind u . a . alle Kriegsschiffs¬klassen in prächtigen, künstlerisch ausgeführten Modellen,alle Seekriegswaffen in kriegsbrauchbarem Zustande(Torpedos , Seeminen , Schnelladekanonen, Maschinen¬waffen, Riesengeschosse usw.) auch , völkerkundliche
Gegenstände aus den Kolonien usw.

Dir MWiieWmhl niirb im Wells«— — « geslihrt. -- -
Eintrittspreis : 50 Pf . , Kinder unter 10 Jahre 25 Pf .,Arbeiter, Arbeiterinnen und Unterbeamte 25 Pfg . (durchVermittlung der Arbeitgeber bezw . Vorgesetzten Behörden).
Täglich mehrere Führungen und Vorträge . Hauptvor¬trag 5 Uhr (Sonntags auch 11 */, Uhr vorm. ) durch HerrnKapitänleutnant Mumm oder Herrn KapitänleutnantRöpke über : „Verwendung und Wirkung der Seekriegs¬waffen in der modernen Seeschlacht

". D .41
Es ladet ein :

BadischerLandesverband des Deutsche « Menvereins.

An der

in München
beginnt das Mmester IW am IS. Oktober 1912.

Die Immatrikulation und Inskription findet vom 15. Oktober bis8 . November ds.Js . statt ; die Vorlesungen beginnen am 21 . Oktober .
Satzungen , Prüfungsvorschriften und Vorlesungsverzeichnis können

gegen Einsendung oder Nachnahme von 50 Pfg . durch das Sekretariatder Hochschule bezogen werden , ebenso wird der Jahresbericht für
1911/12 gegen die gleiche Gebühr daselbst abgegeben.

München , den 5 . Juli 1912 .
Kgl . Tierärztliche Hochschule «

Derz . Rektor : V oit . D .44

Bücher«
’

!
(Lebensrnittel*

Koitfumgefchäft
Neu eröffn ete Filiale : D -46

am tiöellvlair .am tiöellvlair .

Wi>b|M -ZmM«slelgM«g.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb.-Nr . 5210 d, 7 ar

42 qm Bauplatz an der Brahms - und Schumannstratze .
Eigentümer : Baumeister Franz Breitenstein Eheleute in

Lauda . |
Schakung : 15 000 Mark.
Bersteigeruugstagsahrt : Montag , den 22 . Juli 1912. vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25. - 1
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . V .490 .2
Karlsruhe , den 18 . Mai 1912.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

AMdM -ZMM«lWlll»g. -
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 187 : 4 a 61 qmmit Gebäuden Ritterstraße Nr . 8.
Eigentümer : Wilhelm Eastel , Tapezier und Dekorateur in

Karlsruhe .
Schätzung: 210000 M . Zubehör (Ladeneinrichtung ) 4268 M.
Bersteigernngstagfahrt : Mittwoch den 18. September 1912 ,

vormittags 1410 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstratze 26.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 28 .251 .2.1
Karlsruhe , den 3. Juli 1912 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

KürgerWReWOege.
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

W .294 .2.1. Durlach . Die
Privatspargrsellschaft Durlach
E . B ., vertreten durch den
Vorsitzenden des Vorstands,
Kassier Max Philipp in Dur¬
lach, Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Guttenberg in

Durlach , klagt gegen die
Werkmeister Hugo Burr Ehe¬
frau Karolina Katharina geb.
Klett u. deren Ehemann
Werkmeister Hugo Burr und
Genossen, früher in Cann¬
statt , jetzt an unbekannten Or¬

ten abwesend, auf Grund der
im Grundbuch Durlach Band
65 Heft 34 Äbt . 3 Ziff 1 aufdie Grundstücke Lgb .-Nr . 593
u . 6810 des verstorbenen Tag -
löhners Christian Klett in
Durlach , dessen Rechtsnach¬
folger die Beklagten seien,
eingetragenen Sicherungshy¬
pothek über 160 M . nebst 5
bezw . 5% Proz . Zins mit dem
Anträge , die Beklagten kosten¬
fällig zu verurteilen :

a . die Ehefrau : auf Grund
der im Grundbuch Durlach
Band 65 Heft 34 in Abt. 3
Ziffer 1 zugunsten der Kläge¬
rin eingetragenen Sichr -

rungshhpoihek von 160 M
nebst 5 'A Proz . Zinsen von.
1. Oktober 1911 und den K»
sten des Rechtsstreits di
Zwangsvollstreckung in dit
Grundftitste der Gemarkung

Durlach Lgb .-Nr . 593 uni
6810 zu dulden ;

d . der Ehemann : zur Dul
düng der Zwangsvollstreckungin das eingebrachte Gut sei .ner Ehefrau ; das Urteil se
vorläufig vollstreckbar .

Zur mündlichen Verhand,
lung des Rechtsstreits Werderdie Beklagten vor das Großh ,Amtsgericht in Durlach auf
Freitag , 13. Septembr 1912,

vormittags 9 Uhr ,
geladen.

Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt ge¬
macht .

Durlach , S. Juli 1912.
Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

Konkurseröffnung .W.312 . Meßkirch. über das
Vermögen des Landwirts und

Bierbrauereibesitzers Emil
Waldschütz in Bichtlingen wird
heute am 3 . Juli 1912, nach¬
mittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der
Gemeinschuldner seine Zah¬
lungen eingestellt hat .

Der Ratschreiber Stadler
in Rast wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 10. August 1912 bei dem
Gerichte arizumelden.

Es wird zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahleines anderen Verwalters , so¬wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die im §§
132, 134 der Konkursorönung
bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag , 1 . August 1912,

vormittags 10 Uhr,vor dem diesseitigen Gerichteund zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Dienstag , 2g. August 1912,

vormittags 10 Uhr.
Termin aeberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörig «
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichtsan den Genteinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forde¬
rungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh-
men , dem Konkursverwalter
bis zum 20 . Juli 1912 An¬
zeige zu machen.

Meßkirch, 3 . Juli 1912.
Der Gerichtsschreiber
Großh Amtsgerichts.

W.299 . Rastatt . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Korbmachers
und Kolonialwarenhändlers
Wilhelm Müller in Rastatt
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er¬
hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
bestimmt auf

Dienstag , 30. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr,

Zimmer Nr . 230 .
Rastatt . 4. Juli 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts.
b . Freiwillige Gerichtsbarkeit.

W.311.2.1. Freiburg . Der
Oberstationskontrolleur Edu¬
ard Hosp in Mannheim hat
beantragt , den verschollenen
Bierbrauer Eduard Hosp auS
Überlingen , zuletzt wohnhaftin Freiburg , für tot zu erklä¬
ren .

Der bezeichnete Verschollenewird aufgefordert , sich späte¬
stens in dem auf

Freitag , 21 . Februar 1913,
vormittags 11 Ahr»

vor dem Amtsgericht hier -
selbst , Zimmer Nr . 5, Kaiser-
str. 143 , anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird .
_

An alle, welche Auskunftüber Leben oder Tod bet
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufge-
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen.

Freiburg , 3. Juli 1912 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 5,
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